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		Top-Tipp gegen zu heiße Sommer: Monoblock Klimageräte

		[image: heiße Sommer]

Im Sommer mit seinen warmen Temperaturen kommt man in den eigenen vier Wänden schnell ins Schwitzen. Gerade in den Nachtstunden kann das aber schnell auch sehr belastend sein, wenn man dadurch nicht schlafen können. Damit man in Ruhe schlafen und sich generell ohne Schwitzen in einem Raum aufhalten kann, bieten sich Klimageräte an. Doch hier gibt es große Unterschiede, wie man nachfolgend erfahren kann.

Unterschiede bei den Klimageräten

Klimageräte unterscheiden sich in vielfältiger Weise. Diese Unterschiede gibt es bei der Leistungsfähigkeit, aber auch bei der Größe. Und je nach Klimagerät gibt es noch Unterschiede wenn es um die Montage geht. Möchte man es hier möglichst einfach haben, so bietet sich hier ein sogenanntes Monoblock Klimagerät an. Ein Monoblock Klimagerät besteht hier nur aus einem Teil, ohne einer zusätzlichen Außeneinheit. Das fehlen einer Außeneinheit, hat bei einem solchen Klimagerät zahlreiche Vorteile. Ein solcher Vorteil ist die Möglichkeit der freien Aufstellung vom Klimagerät, ohne das man hier groß etwas berücksichtigen muss. Zudem hat man noch den Vorteil, dass man hier alle Komponente in einem Gerät hat. Damit entfällt ein Aufwand für die Montage, den es hier nicht gibt. Das spart gerade bei der Aufstellung vom Klimagerät Zeit und Kosten.

Das muss man beachten bei einem Monoblock-Klimagerät

So einfach die Handhabung von einem Monoblock Klimagerät auch ist, man muss hierbei auch etwas beachten. So muss die wärme Luft die durch das Klimagerät aufgenommen wird, auch abgeleitet werden. Und gerade diese Ableitung erfolgt bei einem solchen Klimagerät über eine Luftleitung. Diese Luftleitung muss man abführen, so zum Beispiel über ein Fenster. Ohne eine solche Ableitung von der Wärme, funktioniert ein Monoblock Klimagerät nicht. Neben diesem Hinweis zur Handhabung den man beachten sollte, sollte man immer auch auf die Lautstärke und den Energieverbrauch achten. Auf die Lautstärke sollte man bei einem Monoblock Klimagerät achten, schließlich soll das Klimagerät nicht stören. Und beim Energieverbrauch sollte man auf einen niedrigen Verbrauch achten, schließlich ist der Verbrauch immer auch mit laufenden Betriebskosten verbunden. Und damit man die bestmögliche Kühlleitung mit einem Monoblock Klimagerät auch hat, muss man hier noch bei der Anschaffung auf die Leistungsfähigkeit achten. Die Leistungsfähigkeit vom Klimagerät muss hier auf die Raumgröße ausgerichtet sein, nur dann kann das Klimagerät auch für eine Abkühlung der Raumtemperatur sorgen. Möchte man das Klimagerät in verschiedenen Räumen aufstellen, so sollte man hier das Modell auf die maximale Raumgröße ausrichten.

Vergleichen der Modelle

Möchte man jetzt aufgrund der Vorteile von einem Monoblock Klimagerät sich ein solches Modell anschaffen, so sollte man hier vorher einen Vergleichen, einen Test durchführen.  Finden kann man die besten Monoblock Klimageräte im Test, hier über die Internetseite. Über einen Vergleich kann man sich einen Überblick zu den Modellen verschaffen. Auf  der Grundlage der wesentlichen Informationen, sei es zur Leistungsfähigkeit, zur Größe, zum Energiebedarf, aber auch der Lautstärke vom Gerät und den Kosten, kann man diese dann vergleichen und sich so für ein Modell von einem Monoblock Klimagerät entscheiden. Da die Nutzung von einem Test mit keinen Kosten verbunden ist, sollte man sich diese Möglichkeit bei der Anschaffung von einem Monoblock Klimagerät nicht verzichten.

 


			



			
				

	

		
						
			Februar 5, 2021
 PhilippLeave a comment		

				
	

	
		Helfen CBD Öle bei Flugangst

		[image: Flugzeug]Flugangst ist in Deutschland weiter verbreitet, als man zunächst vielleicht glauben mag – dutzende Passagiere leiden vor und während eines Fluges an Angstzuständen, Unwohlsein, Schwindel oder Durchfall. In besonders häftigen Fällen, kann die Flugangst sogar zu unkontrollierten Zitteranfällen oder dem Verlust des Bewusstseins führen. Alles keine schönen Symptome – doch was kann man gegen Flugangst tun? Bislang mussten Betroffene auf handelsübliche Reisetabletten oder zumeist nutzlose Atemübungen setzen. Doch nun soll es eine neue Alternative geben, um die eigene Flugangst effektiv in den Griff zu bekommen – CBD Öle. Hilft ein CBD Öl tatsächlich, wenn man die Angst vor dem Fliegen überwinden möchte? Dieser Frage möchten wir im Folgenden genauer auf den Grund gehen.

Kann CBD Öl bei Angst vor Flug Reisen wirklich helfen?

In vielen stressigen, alltäglichen Lebenslagen, haben CBD Öle ihre Wirksamkeit, laut unzähligen überzeugten Anwedern, bereits unter Beweis gestellt. Die Anwendung dieser Öle wirkt demnach beruhigend, entspannend und ausgleichend – alles auch positive Eigenschaften, welche bei einer Flugangst helfen können. So kann der Nutzen eines CBD-Öls, beispielsweise bei einem angehenden Aupair, dass vor ihrer aller ersten Flugreise steht, darin liegen, dass sich der Körper weitgehend entspannt und die gesteigerte Aufregung legt. Besonders unbegründete Angstzustände, welche durch negative Gedanken hervorgerufen werden, kann ein gutes CBD-Öl effektiv bekämpfen. Bei einigen Passagieren setzt die Flugangst nur ein, wenn sie vor anstrengenden Langflügen, wie einer Reise ins ferne Asien, stehen. Auch in solchen Fällen kann der Einsatz eines CBD-Öls sich durchaus bezahlt machen. Es sorgt dafür, dass man sich nicht mehr auf potentiell negative Gedanken konzentriert, sondern sich allgemein gut und relaxed fühlt. Auf diese Weise steigt man viel gelassener und ruhiger ins Flugzeug, was einen angenehmeren Flug gewährleistet.

Bei vielen Fluggästen verursacht besonders der aufregende Startvorgang eine Flugzeugs stärkere Angstgefühle. Hat man vorab ein gutes CBD-Öl zu sich genommen, kann dies dazu führen, dass man den Start des Jets und allen Begleiterscheinungen, die dazu gehören, nicht mehr so bewusst und negativ wahrnimmt. Das Öl hilft dem Körper auch hier, sich nicht zu verkrampfen, locker zu bleiben und positive Gedanken und Gefühle zu entwickeln. Selbige, positive Effekte gelten natürlich ebenso für den Landevorgang, durch welchen ebenfalls, bei einigen Passagieren, Flugangst hervorgerufen werden kann. Selbst erfahrene Vielflieger können dennoch ab und an ein Gefühl der Flugangst entwickeln oder allgemein, zum Beispiel durch das hektische Treiben am Flughafen, gestresst sein. So können auch Geschäftsleute, etwa auf Flugreisen in die USA, auch CBD-Öle zurückgreifen und diese nutzen, um sich zu entspannen, Angstgefühle abzubauen und vor wichtigen Geschäftsterminen die nötige, innere Ruhe zu finden.

CBD-Öle nur bei seriösen Händlern erwerben!

CBD-Öle sind aktuell in aller Munde – kein Wunder also, dass auch unseriöse Verkäufer ein Geschäft wittern. Kaufen Sie daher ihre Öle nur bei vertrauenswürdigen, geprüften Händlern. So können Sie zum Beispiel bedenkenlos auf den Testsieger von Handelsblatt zurückgreifen und sich sicher sein, dass es sich hierbei um verlässliche Qualität handelt. Verschiedene, seriöse Portale haben diverse CBD-Öle getestet und ihre Ergebnisse frei einsehbar gemacht – der Käufer sollte unbedingt auf solche ausgewiesene und sichere Öle setzen. Den Kauf von CBD-Ölen am Flughafen sollte man hingegen meiden, da man nicht wissen kann, woher der Verkäufer seine Ware bezieht und wie gut und sichere deren Qualität ist. Bei Flugangst also nicht erst kurz vor dem Flug ein CBD-Öl überhastet kaufen, sondern sich vorab schlau machen und bei einem seriösen Händler kaufen, dann kann auch nichts passieren und die Flugangst kann, mit einem guten Gefühl mehr, überwunden werden.
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		Wollen Sie in Lateinamerika arbeiten? Hier ist, wie es zu machen

		Ich dachte immer, ich würde in Lateinamerika arbeiten.

Ich liebte die Länder und die Kulturen so sehr, dass ich dachte, ich sei dazu bestimmt, meinen Lebensunterhalt südlich der Grenze zu verdienen.

Also durchforstete ich jedes Kaninchenloch im Internet, das ich finden konnte, um herauszufinden, wie man in Lateinamerika leben und arbeiten kann: Englisch unterrichten, in Hostels arbeiten, in internationalen Unternehmen, in Hotels, im Verkauf, bei der Transkription, als Schriftsteller, Barkeeper, als Haussitter, usw.

Ich war für alles offen.

Wie einige von Ihnen wissen, entschied ich mich schließlich für ein Online-Einkommen durch das Schreiben von Inhalten und das Korrekturlesen – zu der Zeit war das die einzige Möglichkeit, die ich kannte, um meine Fähigkeiten zu nutzen und mir gleichzeitig die Flexibilität zu geben, an den Orten zu leben, die ich wollte.

Seitdem habe ich dieses Einkommen durch die Monetarisierung meines Blogs, die Eröffnung eines E-Commerce-Shops (der jetzt nicht mehr existiert) und den Einstieg in die Öffentlichkeitsarbeit erweitert.

Mein Einkommen basiert jetzt zu 100 % auf dem Schreiben.

Ich würde gerne in einige nicht-schreibbasierte Unternehmungen expandieren. Ich meine sind stabil, aber ich bin immer auf der Suche nach neuen Möglichkeiten.

Wie auch immer, genug über mich.

Da ich fast zwei Jahre lang in Mittel- und Südamerika gelebt und gereist bin, habe ich viele Ausländer kennengelernt, die in verschiedenen Bereichen arbeiten. Seitdem habe ich entdeckt, dass es viel mehr Möglichkeiten für einen Expat in diesen Ländern gibt, seinen Lebensunterhalt zu verdienen, als ich ursprünglich dachte.

Ich dachte mir, es ist Zeit für einen Beitrag.

Ich werde über die verschiedenen Möglichkeiten sprechen, wie ein Ausländer in Lateinamerika Geld verdienen kann. Einige dieser Wege werden legal sein, andere werden… nun ja, ein bisschen grau sein. Wie auch immer, was folgt, sollte Ihnen helfen, eine bessere Vorstellung von den Vor- und Nachteilen und den Komplikationen beim Geldverdienen hier unten zu bekommen.

Lassen Sie uns loslegen.

Die 3 Optionen, die jeder in Betracht zieht

Sprechen Sie einen Ausländer an, der hier unten arbeiten möchte. Fragen Sie sie, was sie zu tun gedenken. 95% von ihnen werden Ihnen mindestens eine der folgenden Antworten geben:

1) Englisch unterrichten

2) Arbeit im Hostel

3) Online arbeiten

Das liegt vor allem daran, dass die meisten Ausländer, die hier unten arbeiten wollen, keine vermarktbaren Fähigkeiten haben, die in Lateinamerika sehr gefragt sind (ich hasse das nicht, ich habe auch keine!).

Lassen Sie uns diese Jobs nacheinander durchgehen und ihnen eine Bewertung von 1 bis 10 geben, basierend darauf, wie gut diese Optionen für einen Ausländer sind.

1) Englisch unterrichten ~ 5/10 ~

Dies ist bei weitem die beliebteste Option für Expats, die in Lateinamerika bleiben wollen.

Wie Sie vielleicht vermuten, macht diese Tatsache an und für sich dies zu einer schlechten Wahl.

Hier ist der Grund.

Um von einer einigermaßen seriösen Firma als Englischlehrer angestellt zu werden, brauchen Sie ein TELF- oder CELTA-Zertifikat. Wenn Sie die besser bezahlten Jobs bekommen wollen, ist ein CELTA die beste Wahl. Der Intensivkurs wird Sie fast $3000,00 kosten, und es ist ein Vollzeitkurs für vier Wochen.

Die gute Nachricht ist, dass Sie mit einem CELTA fast garantiert irgendwo einen Job finden werden.

Die schlechte Nachricht? Die Bezahlung.

Einem Freund, den ich kenne, mit einem CELTA und einem Master-Abschluss, wurden 50 Pesos pro Stunde angeboten, um in einer mittelgroßen Stadt in Mexiko Englisch zu unterrichten. Zu der Zeit waren das etwa 4 Dollar pro Stunde. Nun, bedenken Sie, dass der Lohn in größeren Städten mehr sein wird… aber es ist immer noch nicht wirklich genug, um über die Runden zu kommen.

Ein anderer Freund hat sein CELTA in Mexiko-Stadt gemacht und hat dort einen Job bekommen, der für lokale Verhältnisse anständig bezahlt wird: $995,00 USD im Monat. Wenn man bedenkt, dass er an einer angesehenen privaten Institution in der Stadt arbeitet, muss ich mir vorstellen, dass dies am oberen Ende der Skala für jemanden mit einem Bachelor-Abschluss und einem CELTA liegt. Sein Job ist ein normaler 8-4-Tag, aber sein Arbeitsweg dauert zwei Stunden, dank des berüchtigten Verkehrs in der Stadt. Das sind 4 zusätzliche Stunden für den Weg zu und von seinem Haus. Mit anderen Worten, er arbeitet jeden Tag 12 Stunden, um weniger als 250 Dollar pro Woche zu verdienen.

Klingt das für Sie nach einem guten Job?

Sicher, er könnte näher zur Arbeit ziehen, aber die Chancen, in der Gegend zu arbeiten, in der Sie leben wollen, sind sehr gering.

Oder wie wäre es mit meinem Freund in Medellin? Mit einem CELTA und einem Bachelor, der 800 USD im Monat verdient.

Nun, um fair zu sein, ich habe einige Leute kennengelernt, die mit dem Unterrichten von Englisch anständiges Geld verdienen. Einer hat einen Master in Pädagogik von Oxford und unterrichtet an der besten Privatschule in Mexiko. Er hat seine eigene Wohnung in einer der schöneren Gegenden der Stadt. Ihm geht es gut… solange man nicht die Opportunitätskosten für einen Master in Oxford berücksichtigt, um 50.000 Dollar im Jahr zu verdienen.

Die andere ist eine ehemalige Lehrerin, die jetzt Direktorin einer angesehenen Schule ist. Ihr geht es finanziell gut, aber sie ist in ihren Vierzigern – d.h. es ist nicht über Nacht passiert. Sie verdient wahrscheinlich ungefähr so viel wie eine Krankenschwester auf Einstiegsniveau in einer amerikanischen Kleinstadt.

Natürlich gibt es Möglichkeiten, das Unterrichten von Englisch in Lateinamerika für sich arbeiten zu lassen, besonders wenn Sie Ihr eigenes Unternehmen gründen. Sie können Unternehmen ansprechen und Business-Englisch unterrichten, um mehr Geld zu bekommen. Allerdings müssen Sie das Unterrichten wirklich lieben. Wenn Sie nur einen Weg suchen, um über die Runden zu kommen, werden Sie wahrscheinlich durch die endlose Kaltakquise und Ablehnung entmutigt werden.

Einer der Hauptgründe, warum Leute hier unten Englisch unterrichten, ist einfach, sich ein Arbeitsvisum zu sichern, das es ihnen erlaubt, das ganze Jahr über im Land zu leben. Da viele lateinamerikanische Länder es nicht erlauben, mit einem Touristenvisum im Land zu bleiben (viele haben eine Politik von sechs Monaten im Land und sechs Monaten außerhalb des Landes), macht dies Sinn. Wenn Sie sich einen Job sichern können, der Ihnen ein Arbeitsvisum verschafft, und Sie sich mit Online-Geschäften etwas dazuverdienen, können Sie ein ziemlich anständiges Leben führen. Sie müssen sich nicht so viele Sorgen um Geld machen und können nachts ruhig schlafen, weil Sie wissen, dass Sie legal im Land bleiben können.

Aber beachten Sie den Teil über zusätzliches Einkommen.

Ich würde nicht empfehlen, das Leben hier unten allein mit einem Lehrergehalt zu bestreiten. Sie werden feststellen, dass es schwieriger ist, als Sie es sich jemals vorgestellt haben.

2) Herbergsarbeit ~ 2/10 ~

Ich habe einmal einen Monat lang in einem Hostel gewohnt. Früher habe ich auch ziemlich oft in solchen übernachtet, aber inzwischen bin ich dem Backpacking-Leben entwachsen. Während dieser Zeit lernte ich viele Ausländer kennen, die in Hostels arbeiten.

Ich mache es kurz: Tun Sie es nicht.

Die meisten Hostels bezahlen Sie nicht wirklich. Stattdessen geben sie dir ein Bett im Schlafsaal umsonst zum Schlafen und geben dir eine Mahlzeit am Tag… zwei, wenn du Glück hast. In einem Schlafsaalbett kann man tonnenweise nuttige Backpackerinnen ficken, aber wenn du das als Vorteil siehst, solltest du dein Leben neu bewerten.

Ich gebe dem Ganzen eine 2/10 nur wegen des einfachen Zugangs zu jungen Frauen.

3) Online arbeiten ~ ?/10 ~

Online zu arbeiten wird als die Lösung für alle Probleme des Lebens verkauft. Geringe Unkosten, völlige Freiheit, unberührte Strände und exotische Frauen.
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		Beste Reiseziele in Asien

		Von Megametropolen bis hin zu abgelegenen Inseln bieten Asiens Top-Reiseziele eine gesunde Dosis an Abenteuer, alter Geschichte und Kultur. Unter Berücksichtigung der lokalen Preise, der Erreichbarkeit und der Vielfalt an Attraktionen in jedem Reiseziel, zusammen mit dem Feedback von Reisenden, hat U.S. News eine Rangliste der besten Reiseziele in Asien erstellt. Tragen Sie zur Liste des nächsten Jahres bei, indem Sie unten Ihre Stimme abgeben. (Hinweis: Einige der unten aufgeführten Reiseziele sind möglicherweise vom Ausbruch des Coronavirus betroffen. Informieren Sie sich vor Ihrer Reise bei der CDC und dem US-Außenministerium).

1. Berg Fuji, Japan

Obwohl der Berg Fuji ein aktiver Stratovulkan ist, ist er seit 1708 nicht mehr ausgebrochen. Der atemberaubende, schneebedeckte Berg ist einer von Japans „drei heiligen Bergen“, denen traditionell eine besondere Kraft zugeschrieben wird – der Berg Fuji hat vulkanische Kraft.

Wenn das nicht schon bedrohlich genug klingt, befindet sich am Fuße des Berges auch noch Aokigahara. Dieser dichte Wald, der auf gehärteter Lava wächst, ist auch als „Selbstmordwald“ bekannt und beherbergt Eishöhlen, eine Kombination, die Geräusche absorbiert und ein unheimliches Gefühl der Einsamkeit erzeugt.

Während viele Besucher hierher kommen, um einfach nur diese zum Weltkulturerbe gehörende Stätte und das bekannte Symbol Japans zu fotografieren, kommen andere wegen der Klettermöglichkeiten. Bis zum späten 19. Jahrhundert war es Frauen nicht erlaubt, sich auf den Gipfel zu begeben (der immer noch als heilige Stätte gilt), so dass jetzt Besucher aller Ethnien, Geschlechter und Altersgruppen kommen, um die verlorene Zeit nachzuholen.

Es gibt vier mögliche Routen, um den Gipfel des Berges zu erreichen, und alle bieten eine Reihe von Stopps auf dem Weg in Form von Schreinen, historischen Monumenten und sogar Teehäusern.

Vielleicht möchten Sie Ihren Besuch in Japan auch um die Kirschblüte herum planen, eine weitere beliebte Touristenattraktion.

2. Totes Meer, Israel

Das dunkelblaue Wasser des Toten Meeres berührt die Grenzen von Jordanien und Israel. Trotz seines Namens ist das Tote Meer eigentlich ein See und liegt auf der niedrigsten Landhöhe der Erde – über 430 Meter unter dem Meeresspiegel. Mit einer Salzkonzentration von etwa 31 Prozent – fast zehnmal salziger als der Ozean – ist das Tote Meer so dick, dass nichts darin versinken kann, und jeder, der hineinläuft, schwimmt natürlich.

Während die Küstenlinie um den See zu einem florierenden Kur- und Erholungsort geworden ist, gibt es auch einen großen Zustrom von religiösem Tourismus in der Gegend. Jericho, die Stadt, in der Jesus blinde Bettler geheilt haben soll, liegt nur wenige Minuten nordwestlich des Toten Meeres – und eine Reihe anderer Städte, darunter das legendäre Sodom und Gomorra sowie Zoar und Admah, befinden sich ebenfalls in dieser Gegend. Das Gebiet beherbergt einige der ältesten bewohnten Städte der Welt.

Während der See zu salzig ist, um Wasserlebewesen zu beherbergen, gibt es viele Tiere, die die umliegende Wüste ihr Zuhause nennen – und Wanderer werden alles von Hasen über Füchse bis hin zu Leoparden antreffen, wenn sie die Naturschutzgebiete rund um das Tote Meer erkunden.

3. Phuket, Thailand

Thailands größte Insel ist auch ein Magnet für Besucher – und das aus gutem Grund. Phuket rühmt sich einiger der besten Strände des Landes, mit sauberem, weichem, geschwungenem Sand und türkisfarbenem Wasser, so weit das Auge reicht.

Die Strände von Kata, Hat Karon und Kamala sehen in der Hochsaison (November bis Februar) viele Touristen, bleiben aber verschlafene kleine Dörfer, wenn der Regen kommt. Wunderschöne Korallenriffe säumen die Küstenlinie und bieten fantastische Möglichkeiten zum Schnorcheln und Tauchen, aber auch zum Seekajakfahren und Inselhüpfen.

Zwischen den Liegestunden in der Sonne können Besucher den weiß-goldenen Wat Chalong besuchen, den größten und wichtigsten buddhistischen Tempel der Insel, oder einen Hügel hinaufklettern, um den Big Buddha zu erreichen – eine 45 Meter hohe Statue, die mit burmesischem Marmor bedeckt ist.

Die Insel ist auch die Heimat einer Reihe einzigartiger Feste. Das Geisterfest im 7. chinesischen Mondmonat ist der Ahnenverehrung gewidmet und beinhaltet das Freisetzen von Laternen in den Ozean, um verlorenen Seelen den Weg zu weisen – ein sehenswerter Anblick.

Das Vegetarierfest im 9. chinesischen Mondmonat ist ein weiteres atemberaubendes Fest, bei dem es trotz des Namens nicht so sehr um das Essen geht, sondern um die Reinigung und das Durchlaufen extremer Tests, wie z.B. Feuerlauf und Hängen an Haken.

4. Peking, China

Eine der bevölkerungsreichsten Städte der Welt, ist Peking auch eine der ältesten. Einen Einblick in diese Geschichte erhalten Sie, wenn Sie durch die Hutongs von Peking spazieren, die engen Gassen, die mit traditionellen Häusern und Höfen gesäumt sind.

Chinas Hauptstadt beherbergt sieben UNESCO-Weltkulturerbestätten, darunter den kaiserlichen Sommerpalast und seine Gärten, den ältesten Kanal der Welt, und die Verbotene Stadt – ein Palastkomplex, der ab den 1420er Jahren 500 Jahre lang als Wohnsitz der chinesischen Kaiser diente. Die Verbotene Stadt, die aus fast 1.000 verschiedenen Gebäuden besteht, ist eine der beeindruckendsten Touristenattraktionen Pekings.

Die Stadt bietet Besuchern auch viele einzigartige Pagoden und Tempel, einschließlich des achtseitigen Tianning-Tempels aus dem 12. Jahrhundert, sowie fast 150 Museen und Galerien.

Das Militärmuseum der chinesischen Volksrevolution und das Nationale Kunstmuseum Chinas haben umfangreiche Sammlungen und sind einen Besuch wert.

Mehrere Abschnitte der Großen Mauer befinden sich ebenfalls innerhalb Pekings, darunter die meistbesuchte Stätte der Mauer, der 80 Kilometer lange Abschnitt Badaling.

5. Hoi An, Vietnam

Die meisten Besucher, die in Vietnam ankommen, landen entweder in Hanoi oder Ho-Chi-Minh-Stadt oder fahren direkt zur Halong-Bucht und an den Strand – aber der beste Ort in Vietnam ist eigentlich ein gut gehütetes Geheimnis.

Die alte Stadt Hoi An beherbergt einen der ältesten Handelshäfen Asiens und gehört zum UNESCO-Weltkulturerbe. Hoi An war bereits im 15. Jahrhundert eine wichtige Station für Handelsschiffe und hat noch immer viel von seiner ursprünglichen Architektur in Form von Fachwerkgebäuden, bunten Fensterläden im französischen Kolonialstil und chinesischen Ziegeldächern bewahrt. Religiöse Gebäude, Innenhöfe und Ladenlokale reihen sich in den engen Gassen der Altstadt, dem historischen Zentrum von Hoi An, aneinander.

Jeden Vollmondzyklus feiert Hoi An das Laternenfest, das die Ahnen durch Licht ehrt. In der Nacht vor dem Vollmond werden alle Lichter in der Altstadt ausgeschaltet und bunte Laternen und Kerzen an den Fenstern, in den Häusern und auf den Booten, die träge auf dem Fluss treiben, aufgestellt.

Besucher können zu anderen Zeiten des Monats in Hoi An spazieren gehen, um das Museum für Geschichte und Kultur (ursprünglich eine Pagode, die der Göttin des Mitgefühls, Guan Yin, gewidmet ist), die überdachte japanische Brücke aus dem 17. Jahrhundert und das Alte Haus von Tan Ky, ein erhaltenes Haus eines Kaufmanns aus dem 18.


			



			
				

	

				
			
				[image: ]			
		

		
						
			Januar 11, 2021
 PhilippLeave a comment		

				
	

	
		10 Dinge, die Sie vor einem Besuch in den USA wissen sollten

		Die USA sind die Heimat unzähliger Schätze, die Reisende aus aller Welt anziehen. Das Land beherbergt einige der malerischsten und vielfältigsten Landschaften der Erde, eine riesige Sammlung von ikonischen Attraktionen und viele konkrete Dschungel zu erkunden. Das Ziel verkörpert wirklich alle Erfahrungen, die eine Reise nach Übersee zu einem unvergesslichen Abenteuer machen. Allerdings gibt es ein paar Dinge, die Sie vor einem Besuch in den USA beachten sollten. Von Trinkgeldgewohnheiten und Zahlungserwartungen bis hin zu Einreisebestimmungen und Verkehrsregeln, hier sind wichtige Dinge, die Sie vor einem Besuch in den Vereinigten Staaten von Amerika beachten sollten.

1. Staaten und Regionen

Die Vereinigten Staaten von Amerika sind in 50 Bundesstaaten aufgeteilt und darüber hinaus in verschiedene Regionen unterteilt. Dazu gehören der Westen, der Mittlere Westen, der Nordwesten und der Süden.

Jede dieser Regionen hat unterschiedliche geografische Merkmale. Zum Beispiel ist der Nordosten für seine Gebirgszüge und felsigen Küsten bekannt, während der Mittlere Westen oft mit großen Wäldern, grasbewachsenen Ebenen und ausgedehnten Seen in Verbindung gebracht wird.

2. Es gibt eine Trinkgeldkultur

In Amerika ist es üblich, dem Kellner ein Trinkgeld zu geben, und es nicht zu geben, wird als unhöflich angesehen. Da der Mindestlohn niedrig ist, ist es üblich, 15 bis 20 % Trinkgeld zu geben, um dies auszugleichen. Wenn Ihre Mathematik ein wenig verstaubt ist, erweist es sich als hilfreich, Ihren Handy-Rechner in der Nähe zu haben. Denken Sie also daran, ob Sie in einem Restaurant, einer Bar oder in einem Taxi sind, es ist wichtig, ein Trinkgeld zu geben, vor allem, wenn Sie einen guten Service erhalten haben.

3. Seien Sie darauf vorbereitet, mehr zu bezahlen als angezeigt wird

Wenn es um den Kauf von Waren und Dienstleistungen in den Vereinigten Staaten von Amerika geht, ist der Preis nicht immer das, was er zu sein scheint. Das liegt daran, dass die meisten Preise, die Sie sehen werden, ohne Umsatzsteuer sind. Wenn Sie also am Schalter ankommen, um zu bezahlen, erwarten Sie, dass der Kassierer einen etwas höheren Preis verlangt. Da die Steuer von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich ist, sollten Sie mit einem Aufschlag von mindestens 10 % auf die Gesamtkosten rechnen. Dies gilt auch für die meisten Unterkünfte, wobei „Resort-Gebühren“ üblicherweise zu den ausgeschriebenen Preisen hinzukommen.

4. Nehmen Sie sich Zeit, um die Nationalparks zu erkunden

Obwohl Amerika für seine dichten, pulsierenden Städte bekannt ist, verfügt das Land auch über eine beeindruckende Anzahl von Nationalparks. Von üppigen Wäldern, himmelhohen Bergen, roten Wüsten und bodenlosen Tälern gibt es einen natürlichen Spielplatz, der jedem Abenteurer gerecht wird. Ganz zu schweigen davon, dass die Parks eine Reihe von Rekorden halten, darunter das längste Höhlensystem der Welt (Mammoth Cave National Park) und der tiefste Punkt der westlichen Hemisphäre (Death Valley, Kalifornien). Einige Nationalparks, die unbestreitbar Ihre Zeit wert sind, sind der Yellow Stone National Park, der Grand Canyon National Park, der Yosemite National Park und der Zion National Park.

5. Vergessen Sie Ihr ESTA nicht

Es ist wichtig, dass einreisende Reisende die Anforderungen für die Einreise in die USA kennen und verstehen. Amerikas Programm für visumfreies Reisen (Visa Waiver Program) erlaubt es Menschen aus bestimmten Ländern (wie Australien, Dänemark und Belgien), für bis zu 90 Tage ohne Visum in die USA einzureisen. Dies bedeutet jedoch nicht, dass Sie einfach ohne jeglichen Papierkram einreisen können. Wenn Sie aus einem Land einreisen, das unter das Visa Waiver Program fällt, müssen Sie eine ESTA (Electronic System for Travel Authorisation) beantragen und vor der Einreise eine Genehmigung erhalten. Der Prozess ist schnell und einfach, aber stellen Sie sicher, dass Sie genügend Zeit haben, bevor Sie abreisen, nur für den Fall.

6. Seien Sie vorsichtig, wo Sie sich in Städten bewegen

In vielen Städten, egal in welchem Land, gibt es typischerweise Vororte/Gebiete, die Sie auf jeden Fall meiden sollten. In Amerika kann die Grenze zwischen diesen Gebieten recht dünn sein. Tatsächlich kann sich der Unterschied zwischen einer freundlichen und einer gefährlichen Nachbarschaft manchmal nur um einen Block unterscheiden. Um sicher zu gehen, sollten Sie sich Ihrer Umgebung stets bewusst sein, Ihre Situation regelmäßig überprüfen und versuchen, einige lokale Weisheiten darüber zu erlangen, wo Sie sich aufhalten sollten und wo nicht.

7. Reisen Sie nicht ohne Kranken-/Reiseversicherung

Obwohl eine Reiseversicherung eine Notwendigkeit für jede Reise ins Ausland ist, ist sie absolut entscheidend, wenn es um Amerika geht. Das Gesundheitswesen des Landes ist extrem teuer, so dass Sie sich fragen werden, ob Sie wirklich medizinische Hilfe benötigen oder ob Sie es durchhalten können. Um auf Nummer sicher zu gehen, ist es ratsam, in eine Reiseversicherung zu investieren und eine gedruckte Version bei sich zu haben.

8. Das Land bereisen

Die vielen Städte in den USA sind oft sehr weit voneinander entfernt. Das kann entmutigend wirken, wenn Sie eine Reise mit mehreren Zielen antreten wollen. Zum Glück gibt es viele Möglichkeiten, sich im Land fortzubewegen. Wenn Sie zum Beispiel hoffen, etwas Geld zu sparen, ist der Bus eine kostengünstige Option – obwohl Sie mit vielen Zwischenstopps rechnen müssen. Einige Fernbusanbieter sind Greyhound und Megabus. Sie könnten auch Amtrak, den nationalen Zugbetreiber, benutzen. Sie haben 300+ Züge pro Tag und Verbindungen zwischen 500+ Zielen in 46 Staaten.

Wenn Sie Ihre Reise durch die USA planen, können Sie auch einen Service wie Omio in Betracht ziehen, der Ihnen helfen kann, die besten Optionen zu finden.

Andernfalls, wenn Sie hoffen, Zeit zu sparen, sind Flugreisen unschlagbar. Wenn Sie im Voraus buchen, gibt es Rabattoptionen.

9. Es gibt viele Inseln, die es wert sind, erkundet zu werden

Neben dem US-Festland gibt es auch Inseln, die einen Besuch wert sind – insbesondere die Hawaii-Inseln. Diese Ansammlung von tropischen Inseln ist das ganze Jahr über bequem zu bereisen. Die Bandbreite reicht von der geschäftigen Metropole Oahu bis zum natürlichen Spielplatz der Big Island. Wenn Sie diese Inseln besuchen, werden Sie sowohl entspannende als auch adrenalingeladene Erlebnisse haben.

10. Sie können an einer roten Ampel rechts abbiegen

Eine amerikanische Verkehrsregel, die Sie im Hinterkopf behalten sollten, ist die „Turn right on red“-Regel. Im Wesentlichen bedeutet dies, dass Autofahrer in allen 50 Bundesstaaten bei einer roten Ampel rechts abbiegen dürfen, wenn es sicher ist und kein Schild das Rechtsabbiegen verbietet. Anstatt dies auf die harte Tour herauszufinden (mit einer Reihe von Autos, die Sie anhupen, wenn Sie über eine rote Ampel fahren), sollten Sie sich diesen Tipp merken.

Denken Sie auch daran, dass die Amerikaner auf der rechten Seite fahren, seien Sie also vorsichtig beim Fahren und Überqueren der Straße.
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		Beste Cultural Care Au Pair Tipps, die Sie im Jahr 2021 lesen werden

		Cultural Care Au Pair ist eine für beide Seiten lohnende, interkulturelle Chance für Au Pairs und Gastfamilien. Das Leben in einem anderen Land ist im Wesentlichen das Leben einer anderen Kultur. Als Cultural Care Au Pair möchten Sie vielleicht das Beste daraus machen, indem Sie sich wirklich mit Ihrer Familie verbinden und neben anderen Au Pairs, die Sie treffen, auch einige lokale Freunde finden. Für die Gastfamilie könnte es das Gleiche sein, Gastfamilie und Kinder sind durch ihre tägliche Interaktion eng mit der Kultur des Au Pairs verbunden.

Ein kulturelles Betreuungs-Au Pair zu sein, kann sich in vielerlei Hinsicht von einem konventionellen Teilzeitjob unterscheiden und könnte besser sein als dieser, wenn man den kulturellen Teil davon betrachtet. Gibt es eine andere Möglichkeit, so eng mit den Einheimischen verbunden zu sein? Wohl kaum! Warum also nicht das Beste daraus machen, indem Sie eine neue Sprache lernen (oder sie aufpolieren) und eine Bindung zu Ihrer Gastfamilie aufbauen.

Für Ihr erfolgreiches Erlebnis gibt es 8 tolle Tipps, die Sie nicht verpassen sollten. （Um es konkreter zu machen, wird dieser Artikel China als Beispiel nehmen).

1. Lernen Sie die Landessprache

Mandarin-Chinesisch, mit insgesamt 1,051 Milliarden Sprechern (Muttersprachler 873 Millionen, Zweitsprachler 178 Millionen), ist eine sehr praktische Sprache, die man lernen sollte, entweder aus Interesse oder um im Lebenslauf aufzufallen.

Um das Beste aus der Erfahrung in China zu machen, würden Sie Mandarin-Chinesisch-Kurse besuchen und nebenbei Kulturunterricht und kulturelle Veranstaltungen erleben. Die Sprachkurse basieren auf dem HSK-Lehrplan (Hanyu Shuiping Kaoshi oder der Chinese Proficiency Test).

Die chinesische Sprache ist nicht so schwer zu lernen. Sie beginnen mit Pinyin, das die gleichen Buchstaben wie im Englischen verwendet. „Hallo“ auf Chinesisch „nǐ hǎo“. „Danke“ auf Chinesisch ist „xiè xiè“. Chinesische Zeichen wie „你好“ für „Hallo“ brauchen Sie erst ab HSK3 Mittelstufe.

2. Seien Sie ein angenehmes Familienmitglied bei Ihrer Gastfamilie

Um die Kultur und die Menschen zu verstehen, ist es am besten, wenn Sie mit ihnen verbunden und involviert sind. Ein Cultural Care Au Pair zu sein, bedeutet auch, ein Familienmitglied zu sein. Sie können so viel Zeit wie möglich mit Ihrer Gastfamilie verbringen! Vor allem in den ersten Wochen werden Sie schnell mit Ihren neuen „Familienmitgliedern“ warm werden und sich gut mit Ihren Gastgeschwistern verbinden.

Versuchen Sie, an den gesellschaftlichen Ereignissen und Familienveranstaltungen der Familie teilzunehmen. Haben Sie gemeinsam Spaß und leisten Sie Ihren Beitrag als Mitglied der Familie.

Die chinesische Kultur kann sich sehr von der Ihren unterscheiden. Zum Beispiel bei einem Festmahl oder einem geselligen Essen werden Sie feststellen, dass die Plätze in der Mitte und gegenüber der Tür als die prestigeträchtigsten Plätze angesehen werden, die am ehesten den älteren oder wichtigsten Gästen angeboten werden. Der Gastgeber wird versuchen, jedem Essen anzubieten und Tee oder Getränke zu servieren. Wenn Sie an einer solchen Dinnerparty teilnehmen, können Sie Ihre Wertschätzung zeigen, indem Sie „Danke“ sagen oder mit zwei Fingern auf den Tisch tippen. Und wann immer Sie eine Tasse Tee möchten, können Sie aus Höflichkeit dem Brauch folgen und versuchen, die anderen zu bedienen, besonders die, die neben Ihnen sitzen.

3. Tauschen Sie Ihre Kulturen aus

Tauschen Sie sich mit Ihrer Gastfamilie über Ihre Kultur, Feste, Ihre Stadt und sogar Ihre interessanten Nachbarn aus! Kinder würden immer gerne interessante exotische Lieder hören, Ihr Essen probieren, das sehr unterschiedlich, aber super lecker sein kann!

Wie feiert ihr Weihnachten oder eines der größten Feste in eurem Land? Gibt es irgendwelche kommenden Faschingsfeste in Ihrem Heimatland, über die Sie mit Ihren Gastkindern sprechen könnten? Und wie wäre es, mit Ihren Gastgeschwistern zu backen?

4. Seien Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst

Im Gegensatz zu den meisten anderen Au Pairs besteht die Hauptverantwortung des Cultural Care Au Pairs darin, den Gastgeschwistern Englisch oder Ihre Muttersprache beizubringen, bei den englischen Hausaufgaben zu helfen, beim Schullauf zu assistieren und ein positives Vorbild zu sein.

Was Sie aus dieser Erfahrung gewinnen, könnte auch anders sein. Sie würden Ihr Kind mit mehr pädagogischen Fähigkeiten fördern. Für Ihr Gastgeschwister sind Sie ein Mentor, eine Vertrauensperson und ein Freund. Wären Sie qualifiziert genug, um diese Rolle zu übernehmen? Wenn Sie ein gebildeter junger Erwachsener mit echter Begeisterung dafür sind, Kindern beim Wachsen zu helfen, dann ja!!!

5. Genießen Sie die Zeit mit Ihrem Gastgeschwister

Wie bringen Sie Ihrem Kind Englisch bei? Spielen Sie! Seien Sie kreativ, um gemeinsam Spaß zu haben! Kinder lernen besser, wenn sie Spaß haben und involviert sind. Denken Sie an all die Spiele, die Sie mit Ihren Gastkindern machen könnten, und machen Sie sie auf Englisch!

Ein Cultural Care Au Pair zu sein, ist selbst ein Lernprozess. Genießen Sie Ihr Wachsen und seien Sie stolz auf die Sprachleistung Ihrer Gastgeschwister.

6. Seien Sie aufrichtig und echt

Trotz des Sprach- und Kulturunterschieds wird es immer sehr geschätzt, wenn die Gastfamilie Ihre aufrichtige Hingabe sieht, ihnen zu helfen. Es kann vorkommen, dass Sie am Anfang etwas eingerostet sind, was die Organisation von Aktivitäten und die Einrichtung einer Unterrichtsroutine für Ihre Gastgeschwister angeht. Aber Sie versuchen verschiedene Ansätze, verbringen wertvolle Zeit damit, die Sprachkenntnisse, Interessen und Persönlichkeiten der Kinder kennenzulernen…… Ihre Bemühungen werden von Ihrer Gastfamilie offensichtlich gesehen werden.

Falls es Ihnen an Inspirationen für Kinderaktivitäten fehlt oder Sie professionelle Hilfe bei der Organisation Ihrer Unterrichtsroutine benötigen, zögern Sie nie, Ihren Programmleiter um Unterstützung zu bitten!

Es ist sehr lohnend, wenn Sie spüren, dass die Kinder mit Ihnen warm werden und sich bei Ihnen sicherer fühlen. Es ist immer eine emotional sehr lohnende Erfahrung, sich für Kinder einzusetzen.

7. Haben Sie eine Struktur für regelmäßige offene Kommunikation mit Ihren Gasteltern

Es ist sehr wichtig, dass Sie Ihre Gasteltern über Ihre Interaktion mit den Kindern, ihre Erwartungen und Anforderungen auf dem Laufenden halten. Tauschen Sie sich mit Ihren Gasteltern über die Englischfortschritte der Kinder, Verhaltensänderungen, die Bindung zu Ihnen usw. aus.

Wenn Sie eine etwas seltsame Dynamik in der Familie spüren, sprechen Sie mit Ihren Gasteltern. Vielleicht gibt es Probleme oder Missverständnisse. Seien Sie offen, darüber zu sprechen, mit dem Konsens, dass man ein Problem lösen und es besser machen will. Wenn das Problem oder die Fehlkommunikation mehr ist, als Sie sich zutrauen, können Sie sich an Ihren Programmbetreuer wenden und auf dessen Professionalität in der kulturübergreifenden Kommunikation und Erfahrung im Umgang mit ähnlichen Situationen vertrauen.

Versuchen Sie, von Angesicht zu Angesicht zu kommunizieren, was eine genauere Abstimmung der Erwartungen gewährleistet. Und die Körpersprache könnte Sie auf unausgesprochenes Unbehagen oder Bedenken hinweisen.
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